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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

16.07.2010 

Geschäftszahl 

2010/07/0033 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 2003/10/0243 E 24. November 2003 RS 1 

(hier nur erster Satz) 

Stammrechtssatz 

Ein Vollstreckungsverfahren ist grundsätzlich von Amts wegen einzuleiten; ein Rechtsanspruch einer Partei auf 
Einleitung eines Zwangsvollstreckungsverfahrens bzw Antragslegitimation besteht im Allgemeinen nicht (vgl 
das Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom 28. Juni 1994, Zl 92/05/0156; Walter/Mayer, 
Verwaltungsverfahrensrecht, 7. Aufl, Rz 987; Walter/Thienel, Verwaltungsverfahrensgesetze II, 2. Aufl, Anm 7 
zu § 1 VVG; Hauer/Leukauf, Handbuch des österreichischen Verwaltungsverfahrens, 1138). Ein Rechtsanspruch 
einer Partei auf Einleitung eines Zwangsvollstreckungsverfahrens bzw Antragslegitimation betreffend die 
Einleitung eines verwaltungsbehördlichen Zwangsvollstreckungsverfahrens sind lediglich insoweit in Betracht 
zu ziehen, als sich dies aus den Verwaltungsvorschriften ergibt. 


